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Asylantragsrückgang und
Unterkunftsausbau in Mecklenburg-

Vorpommern
&quot;Rückgang der Asylanträge in Mecklenburg-

Vorpommern im ersten Halbjahr 2024: Was bedeutet das
für die Region und die Geflüchteten? Alle wichtigen Infos

hier.&quot;

Mecklenburg-Vorpommern: Steigende
Integrationsbemühungen im ersten
Halbjahr

Im ersten Halbjahr 2024 verzeichnete Mecklenburg-Vorpommern
einen leichten Rückgang in der Anzahl der Asylanträge im
Vergleich zum Vorjahr. Dies steht im Zusammenhang mit
verstärkten Integrationsmaßnahmen im Land.

Die Zahl der Asylanträge im Nordosten Deutschlands ist von
Januar bis Juni auf 2.464 gesunken, was im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum einen Rückgang von etwa 130 Anträgen
darstellt. Obwohl diese Zahl rückläufig ist, zeigt ein Blick auf
vorherige Jahre, dass die Anzahl der Anträge im Jahr 2023 mit
über 6.000 Anträgen einen Höchststand erreicht hatte,
verglichen mit rund 1.200 Anträgen im Jahr 2021.

Im ersten Halbjahr 2024 stammten die meisten Antragsteller aus
Syrien (757), gefolgt von Afghanistan (547) und der Türkei
(213). Eine Vielzahl von Antragstellern kommt aus
verschiedenen Ländern, was die Vielfalt und Komplexität der
Situation unterstreicht.



Um auf die steigende Zahl von Asylanträgen angemessen
reagieren zu können, plant das Innenministerium von
Mecklenburg-Vorpommern, die Unterbringungskapazitäten im
Land deutlich auszubauen. Derzeit gibt es mehr als 1.200 Plätze
an den Standorten in Stern Buchholz in Schwerin und Nostorf-
Horst im Landkreis Ludwigslust-Parchim. Die Regierung hat
beschlossen, die Kapazitäten sukzessive auf rund 2.400 Plätze
zu erhöhen.

Um das Thema Asyl und Migration wird auch im politischen
Diskurs debattiert. Während die CDU und AfD im Landtag einen
konsequenten Grenzschutz fordern, betont Steffi Pulz-Debler,
migrationspolitische Sprecherin der Linksfraktion, die Bedeutung
der Zuwanderung für die Bewältigung des Fach- und
Arbeitskräftemangels. Sie sieht Mecklenburg-Vorpommern
bereits gut aufgestellt in Bezug auf die Aufnahme und
Integration von Geflüchteten.

Die aktuellen Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt machen
deutlich, wie wichtig eine gelungene Integration von
Zuwanderern für die Wirtschaft und die Gesellschaft insgesamt
ist. In Zeiten des Fachkräftemangels stellen Asylbewerber eine
wertvolle Ressource dar, deren Potenzial genutzt werden sollte,
um die Herausforderungen der Zukunft erfolgreich zu
bewältigen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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